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Halle vierteljährlich 2,50 bet
imaliger Zuſtellung 2,75 durch

e von 3,25 ausſchl r
ühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für die Redaktion verautwortlich
Max Scharre in Halle
rechſiunden von 10 bis 12 Uhr
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Achtunddreiigſter Jahrgang

Halle a d Saale Di

SaaleZeitung
Die gegenwärtige politiſch ſo bewegte Feit und insbe

ſondere die Parlamentsſeſſionen machen für jeden
Gebildeten die Lektüre einer wirklich gut redigierten großen
Tageszeitung unbedingt erforderlich denn nur eine ſolche
vermag allen Anforderungen zu genügen welche man bei
den heutigen Feitverhältniſſen zu ſtellen berechtigt iſt

Die SaaleZeitung iſt die größte 2 mal täglich er
ſcheinende politiſche Tageszeitung liberaler Richtung für ganz
Mitteldeutſchland und durch Jahrzehnte hindurch als ein
vorzüglich geleitetes ernſthaftes politiſches Blatt bekannt
empfiehlt ſich alſo von ſelbſt zum Abonnement

Durch die Poſt bezogen koſtet die SaaleFeitung monatlich

z,09 in Halle durch die Expedition und Austräger
monatlich 85 Pfennige bei täglich einmaliger und M bei
zweimaliger Zuſtellung

Probeabonnements Zeruar ne ar
bitten wir zu beſtellen Bei ſofortiger Beſtellung liefern
wir die noch im Januar erſcheinenden Nummern gratis

Die EinjährigFreiwilligen ca 10,000 Mann ſind in dieſe
Ziffer der Friedenspräſenzſtärke noch nicht einbegriffen Die
militäriſche Ausbildung bei den Truppenteilen würde auch
mit einer geringeren Zahl von Mannſchaften ſichergeſtellt
werden können wenn man ſich entſchließen würde die Ver
wendung der Mannſchaften in der Küche in den Waſch
anſtalten auf den Montierungskammern als Handwerker
im Burſchendienſt und auch im Wachdienſt einzuſchränken

Das letzte Quinquennat von 1899 hat eine Ver
mehrung der Truppenteile herbeigeführt um 10 Eskadrons
Kavallerie Jäger zu Pferde 80 Batterien Feld Artillerie
1 Bataillon Fuß Artillerie 3 Bataillone Pioniere 2 Train
bataillone Statt der bisherigen 7 Bataillone Eiſenbahn
truppen wurden 11 Bataillone Verkehrstruppen formiert
Jm Laufe des Quinquennats ſind noch hinzugekommen
10 Kompagnien Fuß Artillerie und 12 Maſchinengewehr
abteilungen Die Formation dieſer Truppenteile innerhalb
der feſtgelegten Friedenspräſenzſtärke wurde ermöglicht
dadurch daß die Militärhandwerker bei mehreren Bekleidungs
ämtern durch Zivilhandwerker erſetzt wurden

Das Quinquennat ſoll jetzt um ein Jahr verlängert
werden Jm Reichstag wird die Vorlage auf Schwierig
keiten nicht ſtoßen Die erſte Leſung hat nur zu einer
kurzen Debatte Anlaß gegeben in welcher die Redner der
Mehrheitsparteien ihre Zuſtimmung zu der geplanten Ver
längerung ausſprachen Auch von der Linken wurde Wider
ſpruch nicht erhoben Auf den Hinweis des Abg Bebel
auf die im nächſten Jahr zu erwartenden Mehrforderungen
erwiderte der Kriegsminiſter von Einem er werde in der
Kommiſſion nähere Mitteilungen über die geplanten Neu
forderungen machen Man wird dieſen Mitteilungen mit
Intereſſe entgegenſehen dürfen C

Die Verlängernng des
Militärquinquennats

Die erſte Beratung der Vorlage betreffend die Ver
längerung des riedenspräſenz geſetzes vom25 Rar 1899 ſtand am Freitag auf der Tagesordnung
des Reichstags Nach dem Geſetzentwurf ſollen die Be
ſtimmungen des letzten Quinquennatsgeſetzes das bis zum
31 März 1904 Gültigkeit haben ſollte bis zum 3 1 März
1905 in Kraft bleiben

Die Regierung hat aus militärtechniſchen Gründen
wie ſich der Kriegsminiſter bei der erſten Leſung des Etats
im Reichstag ausdrückte davon Abſtand genommen bereits
in der laufenden Seſſion eine neue Militärvorlage ein
zubringen Die Begründung des Verlängerungsgeſetzes
beſchränkt ſich auf den Satz daß die verbündeten Regierungen
es für angezeigt halten das Friedenspräſenzgeſetz bis zum
31 März 1905 z verlängern da die geſetzgebenden Körper
ſchaften in der laufenden Seſſion bereits über eine Reihe
wichtiger und umfangreicher Vorlagen zu beſchließen haben
würden Ob wirklich die Rückſicht auf die Arbeiten des
Reichstags der entſcheidende Grund für die Zurückſtellung
der neuen Militärvorlage iſt kann dahingeſtellt bleiben
zumal bisher dem Reichstag nur knapp bemeſſener Arbeits
ſtoff vorgelegt worden iſt Mißtrauiſche Gemüter ſehen in
der Zurückſtellung der Vorlage eher ein Zeichen dafür daß
im nächſten Jahr das anſcheinend auch für das Reich eine
Beſſerung der Finanzverhältniſſe bringen wird deſto größere
Mehrforderungen geplant werden

Die fort dauernden Ausgabendes Reichsheeres
betrugen 1892 436 Millionen Mark ſtiegen alsdann infolge
des neuen Quinquennats von 1893 und der damit ver
bundenen Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke bis zum
Jahre 1898 An 513 Millionen Mark Jm Jahre 1899
begann ein neues Quinquennat wiederum mit einer
ſich von Jahr zu Jahr ſteigernden Erhöhung der Friedens
präſenzſtärke Die fortdauernden Ausgaben betrugen dem
gemäß 1899 517 Millionen Mark 1900 537 Millionen
Mark 1901 564 Millionen Mark Jm Etat für 1902 waren
die Ausgaben auf 569 Millionen im Etat für 1903 auf
976 Millionen Mark veranſchlagt Von 1892 bis 1903 haben
ſich alſo die fortdauernden Ausgaben des Reichsheeres um
140 Millionen Mark oder nahezu ein Drittel erhöht
Die einmaligen Aus gaben belaufen ſich fürdie letzten

vierzehn Jahre zuſammen auf 1400 Millionen Mark oder
durchſchnittlich auf jährlich 100 Millionen Mark
Darin ſind u a einbegriffen insbeſondere die Ausgaben
für die neuen Geſchütze der FeldArtillerie für Feſtungs
bauten für Beſchaffungen der Fuß Artillerie für Anlage
bau alebungspläben für ganze Armeekorps für die Kaſernen

Der Hauptfaktor für die Erhöhung der Ausgaben iſt die
rhöhung der Friedenspräſenzſtärke des Heeres

d ie Friedenspräſenz an Gemeinen und Unteroffizieren wurde
Krg das Septennat von 1887 von 427,274 auf 468,419

t erhöht Jm Jahre 1890 fand eine Erhöhung auf
on Mann ſtatt Das Quinquennat von 1893 führte
roß der allgemeinen Einführung der zweijährigen Dienſt

zeit für die Fußtruppen eine Erhöhung von 486,983 auf
uns herbei das neue im Jahre 1899 begonnene

e guennat bewirkte eine Erhöhung von 557,093 auf
Er Nann Es hat alſo von 1886 bis 1903 eine
ſaltgeſn von 427,274 auf 576,595 oder um 149,000 Mann
hen unden Unter den 576585 Mann iſt die Zahl der

einen auf 495,500 durch Geſetz feſtgelegt während die
ben der Unieroffiziere 81,097 durch den jährlichen Etat

timmt wird Zu di 576vird ieſen 576,595 Mann kommen no243,580 Offiziere 2206 Militärärzte 1057 Zahlmeiſter uſw

e Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Großherzog und die Großherzogin von Baden

trafen geſtern abend 10 Uhr in Berlin ein vom Kaiſer am
Bahnhofe herzlichſt begrüßt Prinz Eitel Friedrich
Generaloberſt v Hahnke der badiſche Geſandte mit Ge
mahlin waren gleichfalls erſchienen Der Kaiſer fuhr im erſten
Wagen mit der Großherzogin im zweiten der Groß
herzog mit dem Prinzen Eitel Friedrich zum Schloß
Zu der bevorſtehenden Feier des Geburtstages des Kaiſers
treffen außerdem folgende Fürſtlichkeiten ein Der Kronprinz
der Herzog und die Herzogin zu Schleswig Holſtein Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg Prinzeſſin Feodora zu
Schleswig Holſtein Prinz und Prinzeſſin Heinrich von
Preußen Herzog und Herzogin Friedrich Ferdinand zu
Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksburg mit den Prinzeſſinnen
Viktoria Adelheid und Alexandra Viktoria Prinz und
Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg Lippe Prinz und
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen der Fürſt von
Hohenzollern der Großherzog von Mecklenburg
Schwerin der König von Sachſen Prinz Johann
Georg von Sachſen der Herzog von Koburg und
Gotha der Großherzog und die Großherzogin von
Sachſen der König der Belgier und der Fürſt zu
Waldeck und Pyrmont

Geſtern mittag fand in der Kaiſerin Auguſtaſtraße 52 in
Berlin die Trauerfeier für den verſtorbenen früheren Eiſen
bahnminiſter v Maybach ſtatt Der Kaiſer war durch
ſeinen Flügeladjutanten v Schmettow die Kaiſerin durch die
Kammerherren v Veltheim und v Behr vertreten Von den
Miniſtern nahmen Handelsminiſter Möller ſowie der frühere
und der jetzige Eiſenbahnminiſter Thielen und Budde an der
Feier teil weiter erſchienen der Oberpräſident der Provinz
Sachſen v BVötticher und der Präſident des Reichseiſenbahn
amtes Schulz Sämtliche Eiſenbahndirektionen Deutſchlands
waren durch Deputationen die Kränze überbrachten vertreten
Dr Kirmß hielt eine ergreifende Gedächtnisrede nach der ſich
der lange Trauerzug zum Jeruſalemer Kirchhof begab wo die
Beiſetzung ſtattfand

Der Staatsanzeiger meldet Die Unlverſitätsprofeſſoren
Emil Fiſcher und Adolf Kirchhoff in Berlin das Mitglied
der Royal Socieiy John William Strutt Lord Rayleigh
und das Mitglied der Wiener Akademie der Wiſſenſchaften Adolf
Muſſaftia ſind zu Rittern des Ordens péour le mérite für
Wiſſenſchaften und Künſte ernannt worden

Zum Tode des Herzogs Friedrich von Anhalt
Donnerstag Abend trifft die Leiche des Herzogs von Anhalt

in Deſſau ein wird nach der Schloßkirche übergeführt und
dort Freitag öffentlich ausgeſtellt Die Beiſetzung erfolgt Sonn
abend 1 Uhr von der Schloßkirche nach der Auferſtehungskapelle
im Mauſoleumspark

Die Nordd Allg Ztg ſagt in ihrem Nekrolog über den
Herzog

Jn ganz Deutſchland wird dieſe Trauerkunde mit lebhaftem
Mitgefühl aufgenommen werden Das Herzogtum Anhalt ver
liert in dem Verewigten ein gütiges und für die Wohlfahrt
des Landes ohne Unterlaß beforgtes Oberhaupt Deutſchland
einen Fürſten der jederzelt treu zu Kaiſer und Reich geſtanden
hat Ein Menſchenalter hindurch hat Herzog Friedrich der
mit unſerem Herrſcherhauſe durch Bande enger Verwandtſchaft
verbunden war zum Segen ſeines Landes regiert und auf allen
Gebieten des geiſtigen wie des wirtſchaftlichen Lebens anregend
und fruchtbringend gewirkt Jn der Geſchichte ſeines Landes
und des neuerſtandenen Reiches wird ſein Name als der eines
edlen Fürſten deſſen Streben auf die Förderung des Gemein
wohls gerichtet war fortleben

Der Anhaltiſche Staats Anzeiger veröffentlicht ein aus
Ballenſtedt vom 24 d M datiertes Patent des Herzogs
Friedrich nach welchem derſelbe die Regierung des
Herzogtums Anhalt angetreten hat Wie der Herzog
ſein eifrigſtes Beſtreben dahin richten werde das Wohl des
Landes und ſeiner Bewohner unter dem Schutze der Reichs
und Landesgeſetze zu fördern ſo hofft er auch das alle Unter
tanen ihm mit eben der Treue und dem Gehorſam wie dem in

nt5trra nern nereee aenstag den 26 Jannar

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
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Gott ruhenden Landesherrn ergeben ſein werden De all
gemeine Landestrauer iſt auf vier Tage ausſchließlich des
Sterbetages feſtgeſehzt worden

Der Herero Aunfruhr
Der Kommandant S M S Habicht beſtätigt die Nach

richten über vergebliche Entſatzverſuche Okahandjas von Wind
huk aus Er telegraphiert aus Swakopmund Bahn noch
immer unkerbrochen hinter Kari bib wieder durch Regen zer
ſtört Zug geſtern nur bis Kilometer 209 Folgendes Tele
gramm vom 17 aus Windhuk Schutztruppe verſtümmelh
meldet durch Kaffernboten zu Fuß am 17 nach Otjimbingwe
Kubas folgendes Windhuk dauernd bedroht und iſt ſtark be
feſtigt Durch Landſturm und Einſtellung ſämtlicher Pflichtigen
und Buren Garniſon auf 230 Mann gebracht zum Teil be
ritten Zweite Kompagnie iſt auf dem Marſche nach hier vom
Süden Gebirgsgeſchütz von Rehobot zurückgefordert hier
außerdem zwei Maſchinengewehre Von Okahandja hier
in Windhuk keinerlei Nachricht ſeit dem 12 Mit
großem Verluſt ſind Entſatzverſuche gefcheitert Patrouillen
dorthin ſämtlich zurückgeſchlagen Am 15 erfolgreiches Er
kundungsgefecht bei Farm Hoffnung Veſtätigter Verluſt
gefallen Reſerveoffizier Boyſen Unteroffizier Paſch Rekrut
Weiſſ Landwehrmann Zuelot Worte verſtümmelt Rudolf
Reſerviſt Troelſch Germinsky Lokomotivführer Takert Ex
mordet Anſiedler Engbarth Koezarski Tauſendfreund mit
2 Kindern Pilet und 2 Frauen Wort verſtümmelt
Stueber viele verwundet Soeben iſt gemeldel 5 Haufen
Hereros ſind auf dem Marſche nach Windhutk
gez Techow Kommandant von Windhuh

Zu den Meldungen über eine Auflehnung der Ein
geborenen am Diſtriktsort Maltahöhe Bezirk Gibeon
Deulſch Südweſtafrika iſt die Nordd Allg Ztg in der Lage
folgende Mitteilungen zu machen Der Diſtriktschef von Malta
höhe war mit der Expedition gegen die Bondelzwarts ins Feld
gerückt und hatte einen Gefreiten der Schutztruppe als Ver
treter hinterlaſſen Die eingeborenen Poliziſten Arbeiter und
Gefangenen benutzten nunmehr die Abweſenheit des Diſtrikts
chefs zur Meuterei Das Ergebnis der Unterſuchung über
die Uxſachen der Auflehnung liegt noch nicht vor Jedoch kann
ſchon jetzt mit Beſtimmtheit angenommen werden daß ein
direkter Zuſammenhang der Meukerei mit den Vondelzwart
unrunhen nicht beſteht Die Ruhe konnte ohne Mühe wieder
hergeſtellt werden Es gelang den größten Teil der Auf
wiegler zu fangen und den Meuterern ſieben Gewehre
geſtohlenes Vieh nebſt 960 Mark geraubten Geldes abzu
nehmen Ueber Verluſte an Menſchenleben auf ſeiten der
Weißen iſt nicht berichtet worden Man kann ſich daher der
Hoffnung hingeben daß die Nachricht von der Ermordung des
Ehepaares Jäger welche im Auſchluß an die Mitteilung von
der Meuterei verſchiedentlich gemeldet wurde unzutreffend iſt

Die auf amtliches Anſuchen vom Centralkomitee vom
Roten Kreuz für die Expedition nach Süd weſt
afrika zu ſtellenden ſechs transportablen Krankenbaracken
wurden geſtern von dem Depot des Roten Krenzes in Neu
babelsberg aus nach Hamburg abgeſandt um auf dem am
30 d M abgehenden Dampfer verfrachtet zu werden Der
Wert dieſer Materialſend ung beläuft ſich auf etwa 130,000 M
Weitere wertvolle Hilfsmittel für die Verwundetenbehandlung
werden mit einem der nächſten Dampfer folgen

Jm nationalliberalen Verein in Berlin bezeichnete Rechts
anwalt Dr Rhode ein guter Kenner Südweſt Afrikas der
ſelbſt als erfolgreicher Koloniſator dort ſieben Jahre zugebracht
hat als inneren Grund des Aufſtandes den heimtückiſchen Cha
rakter der Hereros die einſt durch das Eingreifen der deutſchen
Schutztruppen vor Vernichtung durch die Witbois gerettet
wurden Mit den beſten Waffen ſind ſie durch portugieſiſche
Händler ausgerüſtet worden Die Zahl der dentſchen Schutz
truppen für das große Gebiet 700 Mann iſt viel zu gering
Hinſichllich der Geſtaltung des Krieges meinte der Redner er
würde im Anfang ziemlich langwierig werden die Regenzeit ſei
eingetreten und fordere vielleicht viele Opfer an Pferden in
einigen Monaten würden ſich die klimatiſchen Verhältniſſe für
uns beſſer geſtalten Nach der endgültigen Niederwerfung der
Hereros müſſe aber die Kolonialverwaltung eine harte Fauſt
zeigen dann werde die Entwickelung Südweſt Afrikas ſich
wieder in aufſteigender Linie bewegen und vielleicht einſt das
Lleblingskind Deutſchlands werden Dr Rhode bezeichnete das
gerade jetzt von den Hereros in Beſitz gehaltene Land für
europäiſche Beſiedelung als ſehr geeignet

Ueber den Heliographendienſt in Deutſch Südweſt
afrika bringt das Deutſche Kolonialblatt folgende intereſſante
Mitteilungen Jn Ermangelung der zum Vau von Tete
graphenlinien erforderlichen Mittel beſchränkte man ſich auf die
Herſtellung des heliographiſchen Nachrichtendienſtes mit dem die
Engländer in Nordindien und in Südafrika gute Erfahrungen
gemacht hatten Der meiſt wolkenloſe Himmel und die klare Luft
Südweſtafrikas bieten günſtige Bedingungen für heliographiſche
Beobachtungen Bis Mitte des Jahres 1902 wurde durch die
Linie Windhuk Rehoboth Gibeon Keetmanshoop der
Süden und durch die Linie Karibib Omaruru Ontjo der
Norden mit dem Regierungsſitz verbunden Bei einer Mindeſt
taxe von 2 M beträgt die Wortgebühr 20 Pf Da der Helio

e von techniſch unausgebildeten Mannſchaften der
Schutztrnppe wahrgenommen wird ſo konnte er bisher nur in
den einfachſten Formen gehalten werden Die Dienſtſtunden
eines Heliographiſten ſind in der Regel von 16 Uhr vor
mittags Jim Winter 1902/03 paſſierten monatlich etwa 200
Heliogramme die Stationen Die Beförderungsdaner iſt von
der Witterung abhängig Unter günſtigen Verhöltniſſen kann
beiſpielsweiſe eine Nächricht von Windhuk in 6 Stunden
nach Keetmanshoop elwa 500 Kilometer Luſtlinie gelangen
Jn Anwendung kommt das Morſe Alphabet Durch längeres
oder kürzeres Lichtgeben werden danach die einzelnen Buch
ſlabenzeichen übermittelt Dienſltelegramme werden vor Pzivato
telegrammen Kriegstelegramme vor allen übrigen befördert
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Die nationalliberale Reichstagsfraktion
brachte nach dem Vorgange anderer Fraltionen ihre früher ge
u Jnitiativanträge jetzt ebenfalls in Form einer

eſolution zum Etat des Reichstages Anweſenheits
gelder bezw zum Etat des Reichsamts des Jnnern ein

Dem Abgeordnetenhauſe ging der Entwurf eines Ausführungs
geſetzes zum Reichsgeſetz betreffend die Bekämpfung

gemeingefährlicher Krankheiten vom 30 Juni 1900 zu

kAArbeiterbeiwegnng

Seit Sonnabend arbeiten in Crimmitſchau nach
amtlicher Zählung in den Textilfabriken wieder 5340 Perſonen
Beim Ausbruch des Streiks beſchäftigten die Fabriken 7503
Arbeiler und Arbeiterinnen es ſind alſo jetzt noch arbeits
los 2163 Perſonen Geſtern trafen wieder 72 Arbeits
willige ein 64 Frauen und 8 Männer alle aus Galizien
Sie würden angeſichts einer großen Volksmenge in Wagen vom
Bahnhof abgeholt ohne daß es zu Zwiſchenſfällen kam Jm
Lauf der Woche ſollen wie verlautet noch 150 kommen Dieſe
Leute müſſen ſelbſtverſtändlich eingeſtellt werden da ſie feſte
kontraktliche Zuſicherung haben Aus der Luft gegriffen
ſind aber die von ſozialdemokratiſcher Seite verbreiteten Nach
richten daß die Streikbrecheragenten der Crimmitſchauer Fabrli
kanten auch jetzt noch noch beendetem Streik in der Anwerbung
von Arbeitswilligen fortſühren

Deutſcher Krankenkaſſen Kongreft
Der allgemeine Kongreß ſämtlicher Kranken

Jaſſen iſt geſtern in Leipzig eröffnet worden Dazu ſind etwa
8300 Delegierte aus allen Teilen Deutſchlands anwefend
darunter zahlreiche Aerzte Vertreter des fächſiſchen Miniſteriums
des Jnnern der Leipziger Kreishauptmannſchaft und Amte
hauptmannſchaſt und des Rates der Stadt Leipzig ſowie mehrere
Reichstags und Landtagsabgeordnete Der Staatsſekretär des
Reichsamts des Jnnern Graf Poſadowsky und der preußiſche
Miniſter für öffentliche Arbeiten Budde hatten Schreiben
geſandt in denen ſie ihr Bedauern ausſprechen keinen Vertreter
entſenden zu können und gleichzeitig mitteilen daß ſie den Ver
handlungen mit größtem Jntereſſe folgen würden Jm Namen
des ſächſiſchen Miniſteriums des Jnnern begrüßte Oberregierungs
rat Roch die Verſammlung und verſicherte daß die ſächſiſche
Staatsregierung den Beratungen lebhaſte Aufmerkſamkeit zuwende
und den dringenden Wunſch bege die Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen zu beiderſeitiger Zuſrieden
helt beigelegt zu ſehen Nachdem Putzer Siemanowski Berlin
Reichstagsabgeordneter Fräßdorf Dresden und Baumeiſter
Roſt Leipzig zu Vorſitzenden gewählt worden waren ſprach
Kohn Berlin über die Stellung der deutſchen Krankenkaſſen zu
den Forderungen der Aerzteſchaft Dem Kongreß wohnen
anch im Auftrage des öſterreichiſchen Krankenkaſſenverbandes
Rechtsanwalt Ferllau Wien ſowie zwei Bundapeſter Kranken
kaſſen Vertreter bei Jn einer von Albert Kohn Berlin
beantragten Erklärung die einſtimmig zur Annahme ge
langt weiſen die anweſenden Vertreter der Krankenkaſſen die
Anſchauung zurück daß die durch das Krankenverſicherungsgeſetz
geſchaffenen ſozialen Jnſtitutionen den ärztlichen Notſtand
verſchulden und erheben gegen die Verſuche beſtimmter Aerzte
gruppen Einſpruch die Abwehrbeſtrebungen der Krankenkaſſen
gegen unberechtigte ärztliche Forderungen als ausgeſprochen
ſozialdemokratiſche Maßnahmen in Mißkredit zu bringen Die
Vertreter der Krankenkaſſen erblicken vielmehr ſo heißt es in der
Erklärung weiter in dem übereifrigen Beſtreben beſtimmter
Jntereſſenkreiſe den ſoziaken Gegenſatz zwiſchen Unternehmern
und Arbeitern mit demjenigen zwiſchen Aerzten und Kranken
kaſſen gleichzuſtellen eine wohlüberlegte Jrreſührung der Ver
ſicherten zu Gunſten unberechtigter ärztlicher Standesforderungen
und ſehen ſich ferner gedrängt gegen die Haltloſigkeit der in der
Aerztepreſſe anſtauchenden Vorſtellung die Krankenkaſſen ſeien
reine Geldinſtilute aufzutreten und erklären die Einführung der
freien Aerztewahl als innere Angelegenheit jeder einzelnen Kaſſe
die je nach den örtlichen Verhältniſſen zu regeln iſt Sie halten
ſich deswegen für verpflichtet ſich gegen die Einführung der freien
Aerztewahl durch die Geſetzgebung oder durch Selbſthilfe der
Aerzte zu erklären Sie weiſen die Bezahlung nach
Einzelleiſtungen auch bei ermäßigten Sätzen als eiue
den Ruin der Kaſſen berSeiführende Fordernng
zurück Die Vertreter der Krankenkaſſen halten den Weg der
direkten Zuwendung von Staatsmitteln an die Aerzte im
Jntereſſe der ſteuerzahlenden Verſicherten und der Selbſt
verwaltung der Kaſſen ſür ungangbar und bezeichnen die ärzt
lichen Forderungen Perſonen mit einem Einkommen von mehr
als 2000 M außerhalb der ſozialen Verſicherung zu ſtellen
für ſozialrückſtändig und die Fortentwicklung der Kaſſen läh
mend Sie erachten die Aenderung der ſich auf den ärztlichenBeruf erſtreckenden Beſtimmungen der Gewerbeordnung für ge

boten Der Kongreß empfiehlt für alle Orte die Centraliſation
aller Kaſſenarten bezw den Zuſammenſchluß zu Verbänden
Die Vertreter der Krankenkaſſen erklären ſchlicßlich daß ſie ſich
von jeder prinzipiellen Feindſchaft gegen die Aerzte frei wiſſen
und nur beſtrebt ſind die ſozialen Aufgaben der Krankenkaſſen
mit den BVerufsintereſſen der Aerzte in Elnklang zu bringen
Schließlich gelangt noch ein Antrag zur Annahme der ſich für
die Notwendigkeit der neutralen Haltung der Behörden im
Kampfe der Aerzte mit den Krankenkaſſen ausſpricht Dann
wurde der Kongreß geſchloſſen

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg
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Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bundes atstiſch Graf Poſadowskyn a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite

ratung des
Etats des Reichstags

Hierzu liegt eine Reſolution des Abg Pr Sattier natl vor
durch welche Anweſenheitsgelder und freie Eiſenbahnfahrt für
die Reichstagsmitglieder gefordert werden

Abg Pr Paaſche uatl befürwortet dieſe Reſolution Die
Forderung nach Diäten ſei ſchon ſo oft hier erhoben worden
daß ſich neues nicht mehr darüber ſagen laſſe Bedauerlicher
weiſe habe die Regierung aber noch immer nicht den wieder
We ausgeſprochenen Wünſchen des Reichstages ſtattgegeben

ie Diätenloſigkeit ſchaffe nur die Doppelmandate und ſei die
aupturſache der ſchlechten Präſenz des Reichstags Der
S habe vor Jahren erklärt daß er perſönlich für die

Diäten ſei aber im Bundesrat auf Widerſtand ſtoße weshalb
nehme denn aber der Vundesrat ſo wenig Rückſicht auf den
Nee eher

g Gröber Ctr ſtimmt der Reſolution zu es ſei einegroße Unterlaſſungsſünde ſeitens des Vundesrats geweſen daß

er noch keine n gebracht habe Namentlich den ſüd
deutſchen Abgeordneten ſel es jetzt ſehr ſchwer gemacht ſtändig
in Verlin zu ſein Wer ſei denn eigentlich gegen die Diäten im
Bundesrat Alle Regierungen in den Einzellandtagen hätten
en v ſie o S r d könne W Preußen

abei gewähre aber Preußen doch einem TeileReichstagsmitglieder indirekt Aeke indem es den Be

Be

ern von Doppelmandaten Diäten za Das ſei keeichspolitik ſondern eine preußiſche par inele
itulariſtiſche Politit

et Pfannkluch Soz erklärt die Zuſtimmung der Sozial
rademokraten zu der Reſolution und tritt dafür ein daß die

Unterbeamken und Diener des Reichstags beſſer befolbet würden

und im Sommer auch Gehalt bekämen Jm Vorjahr ſeien alle
Parteien dafür geweſen der Präſident habe aber leider dieſen
Wünſchen keine Rechnung getragen Die Preſſe klage über
mangelhafte Belenchtung ihrer Plätze und über zu wenig
Telephonzellen

Präſident Graf Balleſtrem erwidert daß er tun werde was
in ſeinen Kräften ſtehe und allen Kollegen für ihre Anregungen
dankbar ſei
Abg Gamp Reichsp bemerkt daß der Rechnungshof es ganz

ſicher beanſtanden würde wenn man den Dienern auch während
der reichstagsloſen Zeit Gehalt zahlen würde denn das wider
ſpreche den ſtaatlichen Grundſätzen von Leiſtungen und Gegen
leiſtungen Jn bezug auf die Reſolution Sattler ſeien ſeine
Freunde geteilter Meinung ein Teil ſei für die Diäten ein
r Dagegen dagegen ſeien alle ſür die freie Eiſenbahn
fahrt

Abg Dr Wolff Antiſ iſt für die Reſolution Sattler
Abg von Normann konſ erklärt ſich gegen die Diäten

aber für die Freikarten auf der Bahn
et Schrader freiſ Vg befürwortet die
Saltller

Abg Pr Müller Meiningen freiſ Vp bedauert es daß
der ſonſt ſo llebenswürdige Graf Poſadowsky mit keinem
Worte heute auf all die Anklagen gegen die Regierung
geantwortet habe Graf Bülow habe am Sonnabend noch
erklärt er müſſe Rückſicht nehmen auf die Wünſche der Volks
vertretung Weshalb nehme er aber nur Rückſicht auf das auf
einer mittelalterlichen Baſis beruhende Abgeordnetenhaus und
nicht auch auf die Wünſche des Reichstags

Abg Dr Südekum Soz klagt über die ſchlechte Beleuchtung
des Schreibzimmers und bringt zur Sprache daß das Wolffſche
Telegraphen Burean den Zeitungen Entrefilets über die Reiché
tagsſitzungen das Stück für 50 Pf und über Kommiſſions
ſitzungen zu 25 Pf das Stück anbiete Das ſei eine Schmutz
konkurrenz Außerdem fertige das offiziöſe Bureau die Berichte
in einer Sprache an wie es im Sinne der ſtaatserhaltenden
Parteien liege Graf Bülow erſcheine dabei immer in der
Gloriole eines Siegers

Staatsſekretär Graf Puſadowslh bemerkt daß für Reichs
tagsdiäten keine Mehrheit im Bundesrat vorhanden ſei
Autokratiſche Gelüſte kämen dabei gar nicht in Frage Freie
Eiſenbahnfahrt werde den Abgeordneten immer gern gewährt
wenn ſie z B ſtaatliche Jnſtitute oder z B Arbeiterhäuſer
am Nord Oder Kanal beſichtigen wollten Lachen links

Abg Spahn Ztr tritt für die Gewährung von Diäten ein
und wünſcht die Einrichtung einer größeren Anzahl von Arbeits
zimmern im Reichstagsgebäunde ſür die Abgeordneten

Abg Golhein Freiſ Vg will ein Recht auf vollkommen
freie Fahrt und Diäten haben und nicht ein Entgegenkommen
von Fall zu Fall
Abg Dr Arendt Rp fordert gleichfalls von den Regierungen

Einführung von Diäten und wünſcht geſchäſtsordnungsmäßige
Beſtimmungen durch welche die Verhandlungen im Reichstage
beſchleunigt werden Vor allem müſſe die Beſtimmung ab
geſchafft werden daß jeder Abgeordnete ganz allein die Be
ſchlußfähigkeit des Hauſes bezweiſeln könne Außerdem müſſe
eine Sicherung der Wahlliſten erfolgen damit nicht wie bei den
letzten Wahlen betrügeriſche Manipulationen vorkommen könnten
Das müſſe eine Vorausſetzung der Diätengewährung ſein
Redner wünſcht gleichfalls freie Eiſenbahnfahrt für die Abgeord
neten im ganzen Jahr

Abg Potzig nl hofſt daß die verbündeten Regierungen aus
den heutigen Verhandlungen entnommen haben daß das Verlangen
nach Anweſenheitsgeldern immer energiſcher geworden iſt und
immer weitere Kreiſe ergreiſt Wenn die Geſchäſtsſührung des
Reichstages ſtocke ſo ſeien daran die verbündeten Regierungen
mit ihrer Abneigung gegen Diäten ſchuld

Abg Dabid Soz erklärt die parlamentariſchen Arbeiten
dürften kein Privileg der beſitzenden Klaſſen ſein und wünſcht
daß Maßnahmen getroffen werden um das Wahlgeheimnis das
oft in ſchamloſer Weiſe verletzt würde beſſer zu ſichern

Abg Werner Antiſ erklärt ſich für die Reſolution Sattler
Hierauf wird die Reſolution angenommen und der Etat

Lewilligt Es folgt der
Etat des Reichsamts des Jimern

Jn der Generaldebatte über den Titel Staatsſekretär erhält
zunächſt das Wort

Abg Trimborn Ztr Die Ergebniſſe unſerer ſozialen Geſetz
gebung zeigen daß wir in dieſer Beziehung an der Spitze der
ganzen Welt ſtehen Bedauerlich ſind die Streitigkeiten zwiſchen
den Aerzten und den Krankenkaſſen bier wäre wohl
die geſctzliche Einführung der freien Aerztewahl das beſte Jm
Jntereſſe der Vereinfachung und Verbilligung der Geſchäfts
ſührung wäre wohl eine Zuſammenlegung der drei Geſetze das
beſte Die Frage iſt ſchwer wird aber nicht zu umgehen ſein
ich empfehle der Regierung eine Kommiſſton zur näheren
Prüfung einzuſetzen Auf dem Gebiete der Bekämpfung von
Berufskrankheiten und der Einſchränkung geſundheitsſchädlicher
Betriebe müßte die Regierung noch viel energiſcher vorgehen
Gar nichts erreicht im letzten Jahre iſt auf dem Gebiete des
Koalitionsrechts Auch den Zehnſtundentag können wir
nicht länger ablehnen wenn wir auch nur den Zehnſtundentag
für Arbeiterinnen hätten würden wir den Streik in Crimmit
ſchau nicht gehabt haben Ferner wird bei dieſem Streik die
Notwendigkeit von Arbeitskammern deutlich illuſtriert Leider
läßt ſich nicht lengnen daß dieſer Streik ſich immer mehr zu
einer Machtprobe der Sozialdemokratie zugeſpitzt hat Wir
wollen eine energiſche Fortſührung der Sozialpolitik und freuen
uns daß durch die Thronrede ein friſcher ſozialer Zug geht und
daß den Scharſmachern darin eine deutliche Abſage gegeben
wird Veifall im Ztr

Staatsſekretär Graf Poſadowsly Jm Reichsamt des Jnnern
iſt ein Entwurf ausgearbeilet für die Krankenverſichernng der
Heimarbeiter die Frage iſt jedoch ſo ſchwierig daß ſie nur auf
dem Wege einer allgemeinen Reviſion des Krankengeſetzes
geſchehen kann Vielleicht kann in der nächſten Seſſion ein
Entwurf vorgelegt werden Um eine Zuſammenlegung der drei
Geſetze zu ermöglichen müßte man erſt eine einheitliche amt
liche Organiſation ſchaffen Ehe man aber dies tun kann muß
man wiſſen wie weit unſere ſozialpolitiſche Jnuſtitution ſich
überhaupt in Zukunft erſtrecken wird Dies wiſſen wir noch
nicht da ein Abſchluß unſerer Arbeitergeſetze noch nicht ge
ſchehen kann Eine Enquete über die Handwerkerverhältniſſe
iſt der hohen Koſten wegen auf das nächſte Jahr verſchoben
Von den Berichten der Handwerkskammern werde ich eine An

r Exemplare dem Hanſe vorlegen Verhandlungen über den
rbeiterſchutz in der Hausinduſtrie der Zigarren Branche ſind

im Gange eine Vorlage wird dem Bundesrat in nächſter Zeit
ſchon zugehen

Abg Fiſcher Berlin Soz wirft dem Zentrum vor daß es
egen alle ſozialpolitiſchen Anträge der Sozialdemokraten ge
timmt habe Man rühme immer die Milllonen die für die

ſozialen Geſetze ausgegeben ſeien vergeſſe aber ganz daß der
neue Zolltarif den Arbeitern das Vierfache von Laſten auferlege
Die vielen Refolutionen zeigten doch daß in der Sozialpolitit
noch das Wichtigſte fehle Wenn man den Arbeitern das volle
Koalitionsrecht gebe ſo wollten ſie gerne auf die ganze
Arbeiterſchutz Geſetzgebung verzichten Von den Forderungen
die in den kaiſerlichen Exrlaſſen aufgeſtellt wären ſei keine
einzige erſüllt worden Die ganzen Erlaſſe hätten nur den
r cnnbt den Sozialdemokraten den Wind aus den Segeln
zu nehmen

Staatsſekretär Grof Poſadowsky Der Vorredner hat es ſo
dargeſtellt als ob die ganze Sozialgeſetzgebung nur ein Almoſen
ei er vergißt aber ganz daß die Lebenshaltung der Arbeiter

Reſolution

laſten ſind ſeildem geſtlegen Den berechtigten Anforderder Arbeiter werden wir ſtets nachgeben wir bekämpfen urd
Wünſche der Sozialdemokraten die ſich gegen die Organiſatig
unſeres Staates richten Die Diktatur des Proletarigts an
nicht von Dauer ſein in keinen Stagtsweſen iſt die Herrſchaf
des Kapitals aber größer als in der Republlk Die Monareh
iſt die idealſte Regierungsſorm auch im Jntereſſe der Arbeiſe

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Dr Fiſcher bemerkt daß er
ſpäter bei der Reſolution über den Maximalarbeitstag einen
ausführlichen Bericht über den Streik in Crimmitſchau abſtatten
werde

Hlerauf verta
Dienstag 1 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Sagle Zeitung
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Das Haus iſt gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein

baben v Podbielski u g
Eingegangen ſind Berichte über Reiſen zum Studium der in

anderen Bundesſtaaten und im Anslande getroffenen Maß
nahmen zur Förderung des Kleingewerbes und die beiden
freikonſervativen Anträge betreſſend die Schulunterholtungs
pflicht und die Teilung der Landtagswahlkreife

Die erſte Leſung des Etats
wird fortgeſetzt

Abg Frhr v Zedlitz ſk Wenn man ſieht daß im Etat für
1904 an Betriebsüberſchüſſen der Eiſenbahnen 588 Millionen M
angenommen werden zweifellos werden dieſe Ueberſchüſſe
mehr als 600 Millionen ausmachen ſo wird man einiger
maßen ſeltſam berührt wenn man ſich erinnert wie im Jahre
1878,79 hier im Abgeordnetenhauſe dringend vor einer Ver
ſtaatlichung der Bahnen gewarnt wurde Glücklicherweiſe hat
ſich Herr v Maybach durch ſolche Warnungen nicht beirren
laſſen Die Verſtaatlichung hat ſich durchaus bewährt Redner
geht auf die Entwicklung der Staatsbahnen näher ein und weiſt
zahlenmäßig nach wie die Staatsbahnen in aufſteigender Linie
ſortſchreiten Wenn wir unter dem Zwange des Anslandes
dazu übergehen würden eine Verbilligung unſerer Gütertarife
vorzunehmen ſo würden wir damit ein ſchweres Loch in unſere
Finanzen reißen Unſer Staatsbahnnetz bedarf aber dringend
der Erweiterung Man ſollte endlich jahrzehntelang geäußerten
Wünſchen Rechnung tragen Eine Verbilligung der Gütertarife
für die wichtigſten Produktionsmittel zu Gunſten des Jnlandes
wäre auch wünſchenswert Das würde der Allgemeinheit zu
gute kommen und nicht wie die Waſſerſtraßen einzelne Landes
teile begünſtigen Die Regierung ſollte auch endlich einmal
mit dem Syſtem brechen den Kommunen immer neue
Laſten aufzubürden Redner bringt noch verſchiedene Wünſche
vor bleibt aber im Zuſammenhang unverſtändlich Die Kanal
vorlage wollen wir mit vollem Wohlwollen und mit un
befangener und reiner Sachlichkeit prüfen und zu einem
Einvernehmen zu gelangen ſuchen Es unterliegt keinem
Zweifel daß der Liberalismus keine irgendwie beachtens
werte Figur auf dem politiſchen Schachbrett mehr ſpielt
Lachen und Heiterkeit links Der bürgerliche Liberalis

mus iſt keine politiſche Potenz bei uns mehr Lacheu links
Auch im Reichstag ſpielt er keine Rolle mehr Widerſpruch
links Hoſſentlich wird die nationalliberale Partei künftig mehr
ſich als Mittelſtandspartei erweiſen und nicht den Liberalismus
hauptſächlich hervorkehren Lachen links Die nationalliberale
Partei hat ſich in die Kanalidee ſo verrannt daß ihr
Blick für andere Dinge getrübt iſt Betrachten Sie die Kanal
vorlage wieder objektiv Lachen links Zuruf Schulmeiſter
Zurückweiſen muß ich die Forderung das Wahlrecht zu ändern
damit auch die Sozialdemokraten eine Vertretung hier finden
Das Dreiklaſſenwahlſyſtem muß beibehalten werden Doch bin
ich für eine Vermehrung der Abgeordnetenmandate wenn dies
auch der linken Seite zugute kommen würde Auch iſt es
dringend notwendig daß Geſetze zum Schutze der Handwerker
erlaſſen werden damit nicht dieſer Stand auch noch der Sozial
demokratie anheimfällt Die Geſetze müſſen ſerner gegen den
Terrorismus der Sozialdemokratie ſcharf gehandhabt werden
Jn der Volksſchule ſchon muß die Sozialdemokratie bekämpft
werden Nach der Volksſchulzeit müſſen die jungen Leute in
Fortbildungsſchulen weiter erzogen werden damit ſie
nicht den Verſuchungen der Sozialdemokraten zum Opfer fallen
und dann beim Militär die Disziplin untergraben Gottes
furcht und gute Sitten müſſen der Jugend beigebracht
werden Alle Minderjährigen ſollte man von politiſchen Ver
ſammlungen und Vereinen ausſchließen Das würde ſie dem
Einfluß der Sozialdemokratie entziehen Redner wendet ſich
ſodann der Polenpolitik zu und beklagt daß im Oſten auf dem
Lande die Kinder an manchen Stellen keinen deutſchen Schul
unterricht bekommen können Gegen die Polengefahr muß weiter
auf das nachdrücklichſte vorgegangen werden Redner empfiehlt
ſodann wie alljährlich eine größere Dezentraliſation der Ver
waltung Ein Schulunterhaltungsgeſeh müßte ſchon in dieſer
Seſſion kommen wir halten daher trotz der Erklärungen des
Miniſters an unſerem Antrage nach dieſer Richtung hin feſt

Miniſter des Jnnern Frhr v Hammerſtein Auch ich ſtehe
dem Gedanken ſympathiſch gegenüber die Entſcheidungen in
Verwaltungsſachen mehr in die erſte Jnſtanz des Landrats zu
verlegen um dadurch eine Dezentraliſation herbeizuführen
Aber die Sache iſt ſehr ſchwierig durchzuführen Eine Aenderung
des Vereinsgeſetzes muß über kurz oder lang ſtattfinden Daß
ich dies Geſetz noch nicht vorgelegt habe liegt daran daß ich
dem Kaiſer noch keinen Vortrag darüber gehalten babe An
den Grundlagen des jetzigen Wahlgeſetzes werde
ich nicht rütteln laſſen Es gibt kein Wahlgeſetz das den
Willen des Volkes ſo genau zum Ausdruck bringt wie das
Dreiklaſſenwahlſyſtem in Preußen achen links
Wie das Wahlgeſetz eiwa geändert werden kann weiß ich noch
nicht Wir müſſen zunächſt einmal abwarten wie ſich das neue
Wahlreglement bewährt Daß die Frauen vom politiſchen
Leben nicht mehr ausgeſchloſſen werden ſollen iſt auch meine
Anſicht Es werden daher Erleichterungen für die Frauen in
bezug auf das Vereins und Verſammlungsrecht ein
treten müſſen Ferner wird der Polizei duxch Geſetz die
Möglichkeit gewährt werden müſſen die polniſche Sprache
in Verſammlungen zu verbieten Eine entſprechende Vorlage
wird Jhnen zugehen Jn der Polenpolitik wird die Regierung
konſequent auf ihrem jetzigen Standpunkte beharren Zu
meinen Reden in Hannover bekenne ich mich auch jetzt noch in
ihrem vollen Umfange Jn der Frage der Beſtätigung von
Kommunalbeamten gebe ich ſo weit wie ein preußiſcher Miniſter
nur gehen kann Auf die Frage des Scherlſchen Spar
ſyſtem s brauche ich nicht näher einzugehen da die Sache zur

eit aufgegeben iſt Hervorheben will ich aber daß auf keinen
all dies Syſtem durchgeführt wird wenn es ſich nicht um ein

allein g meinnütziges Unternehmen handelt Ob es ethiſch
tadelnswert iſt das Sparen mit einer Lotterie zu verbinden
kann ja zweifelhaft ſein Jedenfalls haben wir geglaubt daß
der Sparſinn dadurch geweckt wird Was die Sozialdemokratie
anlangt ſo werden Sie mich auf dem Poſten finden wenn das
Einſchreiten gegen die Sozialdemokratie notwendig iſt

Abg BVrömel freiſ Vag Daß der Miniſter das nach den
Worten Bismarcks elendeſte aller Wahlſyſteme unter ſeinen
Schutz nimmt kann ich nur bedanern Herr v Zedlitz
ganz ünberechtigte Vorwürfe gegen die Liberalen namentiick
egen die Natſonalliberalen geſchleudert Der Mann der sVorſchriften machen will müßte ganz anders ausſehen r
anz anders auftreten als Herr v Zedlitz Jch muß ihm on
achliche Objektivität abſprechen Die Kangalvorlage iſt
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Frhr v Rhein

eit unſerer Arbeiterſchutzgeſetzgebung geſtiegen iſt auch die Armen uns ganz ſachlich und objektiv behandelt worden Namens des
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uzen Linken lege ich Verwahrung ein gegen die Art der Dis
oſſon wie ſie Herrv Zedlitz hier geführt hat Herr v Zedlitz hat
ein Maß von Selbſthewußtſein zur Schau getragen wie
es glücklicherweiſe hier im Hauſe ſelten iſt Die liberale Partei
iſt an Wählerzahl im Reiche weit ſtärker als die konſervative

arlei Der Behauptung daß die Zuſammenſetzung dieſes
guſes der Stimmung des Volkes entſpreche können

wir nicht zuſtimmen Dies Haus iſt auf Grund eines Zerr
bildes einer gerechten Wahl kreiseinteilung gewählt Der
Beſtand der Linken hier im Hauſe entſpricht den Grundſätzen
eines gerechten Wahlrechts nicht Ein ganz gerechtes Wahlrecht
gibt es allerdings wohl kaum aber das kann kein Grund ſein
ein ſchlechtes Wahlrecht zu ändern Die Anſicht daß das
Wahlrecht in Preußen jedenfalls immer ſo beſchaffen ſein müſſe
daß ein Sozialdemokrat nicht gewählt werden könne muß ich
urückweiſen Man ſehe einmal wie in Sachſen ein
olches Landesgeſetz gewirkt hat Die Antwort hat

das ſächſiſche Volk bei den Reichstagswahlen gegeben
Dem Miniſter v Hammerſtein erwidere ich daß wenn ein
Ausnahmegeſetz gegen die Sozialdemokraten
kommen ſollte alle Liberalen geſchloſſen dagegen ſtimmen würden
Es ſieht anßer Zweiſel daß der Sozialdemokratie nichts in
höherem Grade Vorſchub leiſtet als eine Grundlage für die An
ſchauung daß Sozialdemokraten nicht als gleichberechtigte Staats
bürger behandelt werden Die Theſaurierungspolitik
Miquels hat auch unſer neuer Finanzminiſter übernommen
er iſt in dieſer Hinſicht gewiſſermaßen erblich belaſtet Heiter
keit Aus der Rede des Finanzminiſters hat mich beſonders eine
Aeußerung intereſſiert Jhm iſt bei der Ausdehnung
des deutſchen Anßenhandels etwas bange geworden und er ver
weiſt darauf daß es im wirtſchaftlichen Nutzen Deutſchlands
läge wenn man den Jnlandsmarkt mehr zu beleben ſuchte
Als der Miniſter das ſagte mußte ich an das Wort denken das
ſeinerzeit aus anderem Munde fiel Unſere Zukunſt liegt auf
dem Waſſer Sehr gut links

Kühn in den Ozean ſchiffte mit tauſend Maſten der Herrſcher
Still auf gerettetem Boot treibt in das Jnland der Rat

Heiterkeit Der Miniſter ſcheint nicht zu bedenken daß ein
blühender Jnlandsmarkt von einam regen Außenhandel
abhängig iſt und daß dieſer daher in erſter Linie gefſördert
werden muß Jn der Rede des Grafen Bülow hat mir von
allem was er über den Kanal ſagte am beſten der gute Witz
geſallen mit welchem er ſeine konſtitutionelle Geſinnung über
die des Abg Richter ſtellte Wenn der Miniſterpräſident ſeiner
zeit wirklich konſtitutionell verfahren wäre dann
wäre er entweder zurückgetreten oder er hätte einen Appell
an die Wäbker im Lande gerichtet So ſehrich es aber bedanere daß die Vorlage verſtümmelt iſt ſo iſt es
doch gut daß man ſie überhaupt einbringt denn die darin vor
geſehenen Meliorationen ſind ein dringendes Bedürfnis und
namenltich liegt der Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin im all
gemeinen wirtſchaftlichen Jntercſſe des Landes Aber zur
Stärkung unſerer inländiſchen Produktion im Wetltbewerbe mit
dem Auslande gibt es kein beſſeres Mittel als eine reichliche
und billige Verkehrsgelegenheit und um dieſe zu erlangen wird
ſchließlich doch die vollſtändige Ausführung des Kanals vom
Rhein bis zur Elbe erforderlich ſein

Bezüglich der Begmtengehälter bin ich der Meinung daß die
Bahnwärter Weichenſteller und Lokomotivſührer beſſer geſtellt
werden müßten Auch eine Reform der Wohnnungsgelder iſt
dringend nötig da die Mieten ſehr in die Höhe gegangen ſind
Durch die beſonderen Stellenzulagen für Lehrer und Beamte in
den öſtlichen Provinzen iſt eine große Verwirrung hervorgerufen
Ausnahmegeſetze gegen die Polen welche gegen die
Verfaſſung verſtoßen werden wir nie billigen Noch ein Wort
über den Totaliſatorbetrieb, Hier gilt der Grundſatz non olet
Dieſes Wort aber ſtammt von einem heidniſchen Kaiſer und wir
leben doch in einem chriſtlichen Staate Die Staatsregierung
darf die Augen nicht verſchließen gegenüber dem Unglück das
durch die Teilnahme an ſolchen Wetteinrichtungen entſteht
Der Geſamtetat bietet ein erfrenliches Bild möchten unſere
Anregungen es noch erfreulicher geſtalten Beifall links

Bel Schluß des Blattes ergreift v Podbielski das Wort um
über Pferdezucht und Totaliſator zu ſprechen Schluß folgt in
der Abendausgabe
e

Kuskand
Die Lage in Oſtaſien

Daily Mail wird aus Tſchifu von geſtern telegraphiert
Bei einem Zuſammenſtoß an der mandſchuriſchen Eiſenbahn
zwiſchen ruſſiſchen Truppen und chineſiſchen Räubern
wurden drei Ruſſen getötet und ein Offizier verwundet Zehn
Chineſen wurden gefangen genommen und ſollen hingerichtet
werden Demſelben Blatte wird aus Tokio von geſtern ge
meldet nach Nachrichten aus Sönl habe Yi Yong Jk der
mit der Leitung des Kriegsminiſteriums betraut war ſein Amt
niedergelegt die japaniſche Partei gewinne überall
vn Boden

Die Engländer im Vormarſch anf die
Hauptſtadt von Tibet

Daily Mail meldet ans Chumbi vom 23 d Der
tibetaniſche General der mit einer Anzahl Lamas aus
Lhaſſa der britiſchen Tibet Expedition entgegengegangen iſt
hatte heute eine Zuſammenkunft mit dem Oberſten Yonnghus
band Obgleich ſie an ſich zufriedenſtellend verlief führte ſie
doch nicht zu befriedigenden Ergebniſſen Die Tibetaner ſtellten
unmögliche Bedingungen und drohten im Falle
eines weiteren Vorrückens der britiſchen Ex
vedition mit Widerſtand

D e
Frankreich

Der CEentralausſchuß der elſaß lothringiſchenVereine und Geſellſchaften bat aus Anlaß des Falles
Delſor an die Brüder und Landsleute jenſeits der Vogeſen
warme Worte der Begrüßung gerichtet und ſie gebeten an
ihren Hoffnungen feſtzubalen H

Das päpſtliche Blatt Oſſervatore Romano in Rom gibt
ſeiner Befriedigung Ausdruck über die günſtige Löſung der Frage
des nobis nominayit wonach künftig bei der Ernennung
franzöſiſcher Biſchöfe das Wort nobis fortfallen ſoll
d h die Kurie meldet nicht mehr an die franzöſiſche Regierung
je Beſtätigung eines Biſchofs mit den Worten Dle Regierung
rankreichs nannte uns als Biſchof den und den ſondern ſie
ernannte den und den Die Kurie beſtätigt dann dieſe Er

nennung Das Blatt bemerkt die Löſung laſſe die kanoniſche
ehre ünberührt die dem Worte nominavit nur die
edentung der Beſtimmung und nicht der Ernennung einer

n zum Biſchof gibt Jmmerhin iſt Frankreich in der Lage
as Wort nominavit als Ernennung zu deuten und künftig einmal

hierauf zu pochen

Nordamerika
Es iſt jetzt durchaus entſchieden daß in der gegenwärtigeFooung dem Kongreß kein Geſetz betreffend et a

Sind ne v o üri rn ärd Es werden viele
e dafür eintretenleſer Mi r S e b ve e etctgevung in

ereinigten Staaten haben Morales als Präſidon Santo Domlnugo auerkannt Hrondenten
l S

Halke und Umgegend
Halle 26 Januar

Die geſtrige Stadtverorbnetenſitzung be
ſchloß zunächſt den 5 44 der Geſchäftsordn ung dahin ab
zuändern daß in Zukunft die Abänderungsvorſchläge für
Kommiſſionswahlen mindeſtens eine Unterſtützung von 10 Stimmen
haben müſſen falls ſie Anlaß zur Vornahme der Zettelwahl
geben ſollen Eine Reihe von Kommiſſionswahlen
folgte Die Abänderungen der Bedingungen für
den Bezug elektriſcher Energie durch das ſtädtiſche
Elektrizitätswerk die eine weſentliche Erleichterung für die Ab
nehmer bringen werden genehmigt und zum Schluß vom
Kämmerei Haushaltplan die Kapitel 3 Berechtigungen
und 8 Staats und Provinziallaſten beraten und feſtgeſetzt
Ausführlicher Bericht folgt in der Abendnummer

Univerſitäts und Hochſchuknachrichten
An der Univerſität Halle ſtudieren wie uns vom

Direktor des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts mitgeteilt wird im
laufenden Winterſemeſter 1903,04 mit Einſchluß der nachträglich
Jmmatrikulierten und Hoſpitanten 277 Landwirte Hiervon ge
hören an dem Königreich Preußen 141 wovon die meiſten näm
lich 36 auf die Provinz Sachſen den übrigen deutſchen Bundes
ſtaaten 57 Oeſterreich Ungarn 45 Rußland 25 Bulgarien 7
England 1 Amerika 1

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 25 Jan Das Kriegsgericht der 23 Diviſion

verurteilte den Ulanenritt meiſter Hupfeld wegen ſeines
Piſtolenduells mit dem Schriftſteller Frhrn v Ompte da
zu 6 Monaten Feſtungshaft

provinzialnachrichten

g Schkenditz 25 Jan Ein Familienabend zur Pflege
edler Geſelligkeit auf evangeliſch chriſtlichem Boden wurde geſtern
von den hieſigen Geiſtlichen veranſtaltet der zugleich
unter dem Zeichen von Kaiſers Geburtstag ſtand An einen
Lebensabriß des Kaiſers ſchloſſen ſich gute deklamatoriſche ge
ſangliche inſtrumentale und theatraliſche Darbietungen Das
Jntereſſe war ſo ſtark daß der Rathausſaal nicht alle Beſucher
faſſen konnte So ſcheint mit den neuen Männern neues Leben
in die Kirchengemeinde einzuziehen

y Torgan 23 Jan Lutberdenkmal Nach Afrika
Städtiſches Die Lutherdenkmalsfrage rückt wie mit

Befriedigung konſtatiert werden mag ihrer Verwirklichung
immer näher Die Denkmalskaſſe hat bereits eine Höhe von
7959,71 M erreicht So ſteht zu hoffen daß unſere alte Luther
ſtadt ihre Schuld durch Errichtung eines Denkmals in Välde
wird abtragen können Vom bieſigen Huſarenregiment be
ſinden ſich 3 Mann auf dem am Dunnerstag von Wilhelms
haven abgegangenen Dampfer Darmſtadt Eine eigenartige

Schlachihofdirektor inſofern ein als für ſeine Stellvertrelung
keine Koſten ausgeworfen ſind ſodaß er bisher bei einem Urlanb
auf eigene Rechnung für Vertretung ſorgen mußte Jn letzter
Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen eine entſprechende
Summe im Etat dieſerhalb vorzuſehen

O Genthin 24 Jan Vom Progymnafium Ein
richtung von Unfall Stationen Jn letzter Stadt
verordnetenſitzung wurde von einem Schreiben des Provinzial
ſchulkolleginms Kenntnis genommen wonach dieſes den Beſchlüſſen
der ſtädtiſchen Körperſchaften betr ſukzeſſive Aufhebung der Anſtalt
beitritt Die Sexta geht demgemäß mit dem 1 April er ein
während vor dem 1 April n J kein Lehrer abkömmlich wird
Das Prvvinzialſchulkollegium wird nach Möglichkeit die frei
werdenden Lehrer anderweitig an ſtaatlichen oder ſtädtiſchen
böheren Lehranſtalten unterbringen mit Ausnahme des Direktors
und des Elementarlehrers mit Rückſicht auf deren Alter Jn
unſerer Stadt ſind mit Genehmigung der Polizeiverwaltung
vier Unfallſtellen ſeitens der Krieger Sanitäts Kolonne ein
gerichtet worden Sanitätsrat Dr Franz leitet die neue Ein

s und wird in nächſter Zeit öffentliche Vorleſungen
alten

Jlfeld 23 Jan Herzliche Grüße aus Kaſſel
Der aus dem hieſigen Gefängnis entſprungene Böttcher welcher
nach Appenrode geflüchtet war und daſelbſt ſeinen Verfolgern in
der Nacht wieder entkam machte ſich den Spaß dem Herrn
Baumeiſter Hartung ans Appenrode ſowie den Gendarmen
aus Jlfeld und Niederſachswerfen je eine Anſichtspoſtkarte aus
Kaſſel zu ſenden

Köthen 25 Jan Stadt und Eiſenbahn Ver
waltung Das Bibelwort den Splitter in des Bruders
Auge ſiehſt du wohl aber nicht den Balken im eigenen hat die
ſtädtiſche Beleuchtungsdeputation in ziemlich unverblümter
Weiſe der Eifenbahndirektion Magdeburg vorgehalten Jm
Dezember v J wurde am Bahnübergange in der Heinrich
ſtraße ein Fuhrwerk von einem Rangierzuge erfaßt und zer
trümmert Die bahnſeitig eingeleitete Unterſuchung ſucht nun
die Schuld deran der ungenügenden Beleuchtung der Heinrich
ſtraße zuzuſchieben Demgegenüber ſtellte die Deputation feſt
daß die Zahl der Laternen völlig ausreichend ſei daß
aber die Uebergangs verhältniſſe und die durch die Bahn hervor
gerufenen Verkehrsſtörungen und ſonſtigen Unzuträglichkeiten
jeder Beſchreibung ſpotten und wohi einzig daſtehen
Wenn ſie es bezahlen müßte dann ſei die Bahnverwaltung gar
nicht ſo lichtfreundlich was die vollſtändig in Dunkelheit ge
hüllte Vabnhoſſtraße beweiſe Trotz jahrelanger Be
mühungen iſt die Bahn noch nicht zu bewegen geweſenan der etwa einen halben Kilometer langen ziemlich
frequentierten Straße auch nur eine Laterne anzubringen
Der Bahnverwaltung ſoll mitgeteilt werden ſie ſolle erſt anf die

ſie ſich in ſtädtiſche Angelegenheiten miſche und unberechtigte
Vorwürſe erhebe

Crimmitſchan 25 Jan Großer Fabrikbrand Heute
vormittag 49 Uhr brach in der Vigogne Spinnerei und Färberei
von Gebrüder Hoſmann an der Werdauer Straße Feuer aus
Jnnerhalb 20 Minuten war die ganze Fabrik niedergebrannt
Gegen 80 Arbeiter ſind dadurch wieder brotlos geworden Das
Feuer entſtand im Spinnſaale

h Z2
Vermiſchtes

Ein Erbſchaſtsprozeß der weiteſte Kreiſe intereſſieren wird iſt
jetzt am Münchener Landgericht anhängig gemacht worden
Es handelt ſich um den etwa 800,000 M beiragenden Nachlaß
des ehemaligen Leutnants Kollmann Dieſer wurde Anfang
der achtziger Jahre aus der Armee entlaſſen Er wollte den
Reichstagsabgeordueten Bebel bewegen die Sache ſeiner Ent
laſſung zur Sprache zu bringen da ihm unrecht geſchehen ſei
Kollmann zeigte indeſſen immer mehr Spuren von Geiſtes
geſtörtheit wurde entmündigt und iſt in einer Münchener Heil
anſtalt im Frühjahr 1903 geſtorben Er hat Bebel als Erben
ſeines Vermögens eingeſetzt und dieſer macht nun ſeine Rechte
geltend Die Verwandten fechten das Teſtament an

Feuer Geſtern nachmittag 4 Uhr brach im Dachſtuhl der
Stereotypie der Kölniſchen Zeitung Feuer aus welches

geſtern unter gewaltigem Andrang vor ſich
Geſellſchaftsklaſſen an Lebensmilteln Man konnte bereits warme

Abſtellung der Umſtände bedacht ſein die ihr obliegen bevor W

Einen Schwabenſtreich erſten Ranges haben ſich wie der
Hann zu ihren weiß die bürgerlichen Kollegen der
abrikſtadt Göppingen geleiſtet Der Direktor der dortigen

Nechaniſchen Buntwebereſ BVernhard Gnuimann früherer
Gemeinderat iſt aus guten Gründen flüchtig geworden ſeine
unreellen Finanzoperatſonen haben die Eröffünng des Konkurſes
über die genannte Fabrik zur Folge gehabt Va ſeine Fincht
wohlvorbereitet war ſo konnte er vorher auch noch ein Schreiben
an die Göppinger Ratsherren abfaſſen und hinterlaſſen in dem
er die Mittellung machte daß er krankheitshalber ſein
Mandat niederlege Dieſes Schreiben wurde in einer Sitzung
der bürgerlichen Kolegien verleſen zu einer Zeit da ſchon in der
ganzen Stadt bekannt zwar daß Gutmann ſich der ihm wegen
ſeiner betrügeriſchen Finanzoperationen drohenden Verhaſtung
durch die Flucht entzogen hatte Trotzdem beſchloſſen die
bürgerlichen Kollegien ihm felerlichſt ihren Dank für ſeine
10 jährige Tätigkeit als Gemeinderat auszuſprechen
Bis jetzt könnte allerdings dieſe Dankſagung noch nicht an ihre
Adreſſe befördert werden da der Flüchtling noch immer nicht
aufgefunden iſt die edelmütigen Ratsherren harren alſo noch
immer des Augenblicks da ihre Dankſagungsadreſſe ihrem
früheren Kollegen in der Unterſuchungshaft überreicht werden
kann Man kann alles übertreiben auch die Dankbarkeit

Groſzes Grubennnglück Jn einem Schacht der Harwick
Coal Company bei Cheswick Amerika ſind durch Exploſion
120 Gruben arbeiter verſchüttet worden Man
glaubt daß viele auf der Stelle getötet oder erſtickt ſind

e ä

Der Brand von Aaleſund
hat allenthalben die Mildtätigkeit wachgerufen Ueber das Ein
greifen des deutſchen Kaiſers ſchreibt das in Chriſtiania er
ſcheinende Blatt Verdens Gang u Die ſympathiſche Per
ſönlichkeit Kalſer Wilhelms iſt ſchon längſt in unſerem Lande
volkstümlich Das warmherzige raſche entſchloſſene Auftreten
des Kaiſers aber im Augenblicke wo ein Unglück Norwegen ge
troffen hat ſoweit die Kunde an uns gelangt iſt das norwegiſche
Volk tief gerührt und hat die Herzen in Dankbarkeit höher
ſchlagen laſſen Die Spende die er unter freigebigem Anſchluß
von ſeiten ſeines Volkes der notleidenden Bevölkerung Agleſunds
gewährt hat iſt an und für ſich groß und mächtig durch das
Beiſpiel das ſie gibt

Ein Appell an die Mildtätigkeit der Bürger Bremens
zugunſten der von der Brandkataſtrophe heimgeſuchten Ein
wohnerſchaft von Aaleſund hat die wärmſte Aufnahme gefunden
Aus allen Kreiſen der Stadt iſt eine große Menge ven
Kleidungsſtücken und anderen Hilfsmitteln bei dem Gepäckbureau
des Norddeutſchen Lloyd eingegangen Da die Sendungen
indeſſen zum Teil zu ſpät eingetroſſen ſind um mit dem
Dampfer Weimar noch befördert werden zu können ſo werden
dieſe Liebesgaben mit dem im Bremer Haſen liegenden Dampfer
Aſtarte den die Neptun Geſellſchaft bereitwilligſt zur Ver

fügung geſtellt hat nach Aaleſund nachgeſandt werden
Das däniſche Marineminiſterium hat ein Kriegsſchiff

mit Proviant Kleidangsſtücken und Decken nach Aaleſund ab
Stellung unter den bieſigen ſtädtiſchen Beamten nimmt ver geſandt das Kriegsminiſterium ſandte geſtern abend 520 Zelte

und Proviant ab
Die Verteilung von Lebensmitteln am Kai in Aaleſund ging

Es fehlt allen

Kleidung austeilen Die Hilfsangebote werden mit dankbarer
Begeiſterung angenommen Während der Auswanderung aus
der Stadt kamen mehrere Perſonen zu Schaden Einige Kranke
wurden von Schlaganfällen betroffen und ſtarben Ein dicker
übelriechender Rauch hüllt die Brandſtätte ein

Ueber den Schaden den der Brand angerichtet wird weiter
gemeldet daß auch die Wertpapiere und das Bargeld
der Kreditbank in dem Brande verloren gegangen
ſind Viele Einwohner hatten nichts verſichert Außer den
bereits gemeldeten Gebänden iſt auch das neue ſtädtiſche
Muſeum niedergebrannt Mehr als 10,000 Menſchen ſind noch
obdachlos Gaben laufen aus allen Gegenden ein Jn allen
norwegiſchen Städten haben ſich Hilfskomitees gebildet

Der deutſche Kaiſer überwies dem Hamburgiſchen Hilfs
komitee für Aaleſund für die Anſchaffung von Kleidungsſtücken
und Lebensmitteln die Summe von 10,000 Mark und richtete
an Generaldirektor Ballin ein Telegramm worin er denſelben
beauftragte den Mitgliedern des Roten Kreuzes und den
Beamten und Arbeitern der Hamburg Amerika Linie ſoweit
dieſelben an der Hilſsexpedition des Dampfers Phönlcia
teilgenommen haben ſeinen wärmſten Dank auszuſprechen
Der Dampfer Phönicia war wie die Hamburger Nochrichten
melden geſtern nacht wegen Nebels auf der Unterelbe liegen ge
blieben und traf erſt vormittags 11 Uhr in Cuxhaven ein

wetterRusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdrudk verboten

27 Januar Wenig verändert Nachts Froſt
28 Januar W bedeckt Nebel nahe RNull friſcher

ind
29 Januar
30 Januar

Zetzte Telegramme
Hamburg 26 Jan Der Senat und mehrere Groß

kaufleute ſtiſteten ſür Aale ſund 30,000 M
amburg 26 Jan Ein Beamter der Staatskanzleifer wurde unter der Veſchuldigung 12,000 M dem

Hiobsſtift gehörige bürgerliche Gelder unterſchlagen zu
haben verhaftet

Zittau 26 Jan Aus dem Kaſſenſchrank im hieſigen
Rathauſe wurden 3000 M geſtohlen Der Dieb ein
Hilfsbeamter iſt verhaftet

Lübeck 26 Jan Die hieſige Strafkammer verurteilte den
oldenburgiſchen Landtagsabgeordneten Grimm wegen Belei
digung der oldenburgiſſcchen Regierung zu 50 M
Geldſtrafe Grimm hatte der Regierung Parteilichkeit und Un
gerechtigkeit vorgeworfen

Pittöburg 26 Jan Die Grube der Harwick Coal Company
iſt durch die Exploſion völlig zerſtört und ein
geſtürzt Man befürchtet daß ſämtliche zur Zeit der Exploſion
in der Grube beſchäftigte Arbeiter getötet wurden Die Mehr
zahl der Arbeiter beſtand aus Ausländern

Wolkig teils heiter Nachts Froſt
Ziemlich milde wolkig bedeckt Nebel

TTAA

Unruhen in Krogtien
Budapeſt 26 Jan Aus Kroatien werden täglich neue

Unruhen gemeldet Hauptſächlich finden ſolche auf den
Stativnen ſtatt wo ungariſche Beamte angeſtellt ſind Vielfach
wurden die Gebände zerſtört und die Auſſchriſten beſeitigt

Familie flüchten Gendarmendas Dach einäſcherte Der Brand wurde in kurzer Zeit ge
löſcht Der Betrleb iſt nicht geſtört

zerſtreuten
Vauecnhaufen

Auf der Station Belovar mußte der Vorſtand mit ſeiner
die aufgeregten

h



Handel Gewerbe und Verkehr
Die Nordhausen Wervigeroder Rirenbahngeselldehatt hat im Jahre 1203 aus Betriebs und sonstigen Einnahmen

017 M erzielt gegen 461,508 A im Vorjahro
sowohl im Personen wiein Summa 5

Derember Einnahmen waren wiederum
Güterverkehr ansehnliech höher als im Vorjahr An den Erträgnissen

ist bekanntlich die Allgemeine Ikal und Strassenbahn
Orsellschaft in Berlin darch Zinsgarautie interessiert
bisher stark in Anspruch genommen wurde

Konkurse und Zahlungsstoekungen
Knabenkonfektions Engrosfirma Max Jongehim beßndet sich in

Die Poseiven betragen Wie
M davon siud 65,200 M Verwandten

Es werde ein ausserxerichtlicher Vergleich in Höhe von
Die Ursgche der Zahlungesehwierigkeiten sei in

der vor 2 Jabren erfolgten Uebernahme des Geschäfts mit Unterbilanz
en suchen Die Pelzwarenfirma W Grün relt in I e ipzig hat dem
Conf zufolge ihre Zahlunven eingestellt

der Bahn

Zah ungesehwierigkeiten
fektionür meldet 120,900
forderungen
331/3 Proz angestrebt

tragen 209,099 A
Bankhäusr und Rauchwarenfürmen

c

35 Proz angeboten

Essen a 25 Jan
Buenos Aires 23 Jan
Bio de Janeiro 23 Jan

Alexandershall
Beieurode
Benithe Aktien
Bernhardahall
Burbaoh
Carlskund
Deutschland
Friedrichshall 3490 1522
Olückaut Sonderah 11,800 12,000
Hansa
BHedwigsburg 7550 7625
BDoroynia

Triern Brſckenpegel Jan r

Preise von Kali Kuxon
Cozigestollt von Samuel Zielenziger Berlin and Keren 25 Jan

Brief
7703
5520

6300
5859

13,000
420

Geld Brief
40751 4125

29 ,300

Wasserstände bedentet äber unter Null
e

Saale und Vunstrut

Kohblenmarkt ruhig
Goldagio 127,27

Wechsel auf London 125

Hohenkfels
Uohenrollern

Justus l
6490 Kaiseroda

140 Ronnenberg Aki
Salzdetturth
Salzgitter Schl Akt

170 Schwarzburger Salin
II

Wiutershall
Von Kaliwerten Nachfrage für Burbach und Bernhardshall

7

95325 5400
3401 370 Johannashall
970 1000

0 4 6325
I 5190 5225 Noeusetasaskurt

500

Die

weleh letztere

Berliner

der Con

Die Verbindlickkeiten be
Beteiligt än der Zihlungseinstellung sind Leipriger

E wurde ein Vergleich mit

all Wuehs

Woeolezenotels O berpegeol d 4 63
do Unterpexol 0 46Trotha 7 wwhetAleleben Oberpegel o 62do Unterpegel 1,65Er 9 ,37Kalbe Oberpegel 8 ,64do Unterpegel g 09,68

Der Wasuzerrtand von Trotha beßnäet sioh im Abendblatte
Moldan Taer BRgoer

Ja l

25883

o
m e

II
o

e

Jan Fall Wuche Fall Wuens

Budweis
Prag
Jungbunslzu
aun
Pardubits
Brandels
Blolnik
Lelimeriiz
Aussig
Dresden

Ausslg 25 Jan Von den oberen Plätzen werden 25 om
gemeldet

Dresden
Rosslau Treibeis schwaeb
Dömitae etwas Treibeis

AKen 25 Jan

26 2,08 2 Worgau
2 160,50

0,02 0 Barh9,99 1 277 0,19 2 h
9,13 13 h
0,051 7

5 jlauenburg1,281 14

schwaches Treibeis

Talkahrt nach Hamburg wieder an

Halle 26 Jan
xetellt von Otto Westphal
Partien frei Bahn bel einzelnen Fuhren frei Hokf hloer
Partienpreise sind fett die Fuhrenpreise sind in Klammern ge
retzt Roggen Langstroh Handdrusch 1,60 1,80 2,00
Maschinenstroh für Papierfabriken Roggenstroh 1,15
Weizenstroh zu Streuzwecken 1,25 DI
Breltdrusch 40 DI

3,00 l
aminderwertige Sorten 3,00 I
ndungen frei Bahn hier 1,20 51 in einzelnen Ballon vom Lager

Häcksel gesund und trocken bel lartien frei
Bahn hler 1,65 AI im einzelnen vom I ager hier 2,15 M
hier 1,60 D

8Sehlacehtvrlehmarki Leipeig 25 Jan
in Alark ersle Notierung für Iebeud zweite kür Schlachtgewieht

Auktrieb 5813 Rinder und zwar 196 Ochsen 31 Kalhen 211 Kühe
75 Bullen 27 Kälber 965 Stück Schatvieh 1944 Schweine und e war
1643 deutszche aus Ungarn zusammen 2999 Ttere

10 AI

Waren and Frodaoktonbertehte
Berlcht über Stroh Heu etc mit

Preise für 50 kg und zwar bei

Wlesenheu

Viehmärktse

O J O

Wittenberg
Roeslau

e

8Magdeburg
angermünde

Wittenberge
Dömits Poeg

c r

2

ne

b e c c

5

Torgau
Magdeburg fast eisfrei

Lauenburg schwaches Treibeis
Sohleppschifffahrt auf der Blbe

Eildampkter Bernburg Kapt Meyn der am
21 d Hamburg verlassen hat ist gestern Nachmittag hier eingetroften
Sofern der Frost nicht zunimwt tritt er nächſten Ponnerstag seine

Fall

mäss g
Broda

Die

1,50 DMI
hieslges oder Thüringer

beste Sorten 00 3 35 3,50 DI minderwertige Sorten 2,00 bis
Kleeheu erster Schnilt beste Sorten 3,35 3,75 AI

Torkfstreu 200 Coentner

Markitprelse für 50 kg

Ooheeoup

Kalbeu
g Kühe

Bullen

Kilber

Bohake

Behwoine

New Vork 25 Jan

55

Ohlec a

Juli 532 531
Getreidefracht I 1

go 25 Jan Telegr Weizen Mai 893

vollfleischige ausgemästets
junge lleischige nicht gusgemüäsatete
mäüssig genährte junge gut genührle älteres
gering genührie jeden Alters
vollfleischige ausgemüäatete Kalben
volllleischige ausgemästele Kühe
ältere ngusgemästete Kühe
mässig genührte Kühe und Kalben
gering genäurte Kühe und Kalben
vollſleisehige höchsten Schlacht wertes
mässig genührte Jüngere u genährte ülto
gering genährt
keinste Mlast Vollm Alast u beste Saugkälber
miltlere MAlast und gute Saugkälber
geringe Saugkälber
ältore gering genährte Freese
Mastlämmer und jüngere Maslhammel
ültere Masthammelmässig genäührte IIummel u Schake Aerzsohafe

volllleischige der keineren

fleischige a ad egeriug entwickelte sowie Sauen und E
Inuelünlisehe aus

Cesehbrktegang in Rindern langsam in Kälbern Sehaf
BSchweinen mitſelmässig

81 822 M als Mai 49 495/5
ab Bahn Mai 163
Mai 135,55
echwere 137 138 alles frei Wagen und ab
Donau 197 119 frei Wagen llaker
posen schles

mittel
ecirles gering 1725 129 alles frei
amerikan mixed 117,60 118 La Plata 110,0 12,09 frei Wagen

140 do feine 141 157 kleine Koch 169 190

r v 77 75 00 kreR enmeh r O un loco 16,10 17,70 eirenkleie enroder Kunstanstaltgrobe 9,89 do toine 9,90 9,80 Roggenkleise 9,49 9,89 Nieuburg E V A abg

schles

Erhbsen inl mittel 135
Viktoriagerbsen 185

Behauptet

1230 132 do märkisch

7

71
96

69

79
96
62
56

48
70

66
60

und
r Verkanf 454 Rinder und 2zwar 164 Ochsen

30 Kalben 195 Kühe 75 Bullen 276 Käihber 306 Sechafe 1042 Schweine

Getreide Müählen Erzeugnisse usw
Telegr Roter Winter weizen

loco 95 voige Not 95 nom Januar Mai 912/
92 Jull 86 87 September Da is Mai 55

2 Septm er Mebl 3,95 3,95
s 913/3 Juli

Berlin 25 Jan Frühmarkt Wel zen loco Märker 61 167
Fester Koggen Märker 128 128,50 ab Bahn

Oerste inländische Futtergerste 123 129
Bahn do russische und

mürk mecklo pomm
kein 139 155 do markisch mecklenbg pomm posen

mecklenbg pomm posen
Wagen und ab Bahn aus

burgischer 150 1609 Hard Winter No

weisse vonnen 200 270 ab Bahn Linsen grosse 260 278 de
wittel 229 210 do kleine 185 200 alles frei Wagen und ab Bahn

am urg 25 Jan Weizen stetig holsteinieoner und mecoklen
Jan Ablad 134 Roggen

otelig eüdrusaiseher stetig 9 Pud 2925 Jan Abld 104 105 meoklenb

ruhbig Haker ruhig

und ho steinischer 133,90 143,09 Mais ruhig
Abladung 93,00 Hakor stolig Goersote slelig

Amsterdam 25 Jan Getreidemarkt geschäkfslos
Aniwerpen 25 Jan Wollen kfest

New Tork 25 Jan Ieleg
7,50 do Rohe und Brothers 7

Oelsaaten Oeole Feottwaaren
Schmalz Western atenm 7,70

7,20

Amerik m ixed Jan

Roggen kert Georote

Ohleago 25 Jan Telegr Schmalz Januar 7,27 7,15
Mai 7,00 7,50

Broemen 25 Jan Sehmalsz höher Loco Tubs und Firkins
377 Pſg in Doppeleimern 38 Vlg eschwimmend April Iiefer Tubs
und Firkins Doppeleimer Pl Speok stotig

Hambvurg 2b Jan Küböl unverzolli ruhig loco 48 970
Short loco P

Parſe 25 Jan Sohlnasberieht Rähböl rubig Jan 49,25 Febr
49 25 Märr April 49,25 Mai Aug 49,25

Antwerpen 25 Jau Schmalz per Januar 89,50

llamburg 25 Jan
7,90 Br

März 22,60 Br Ruhig

Petroleum
etroleum ruhig Standard white loco

00 Br per Febr 22,2
Auniwerpen 265 Jan Sohlussberloht Ratftinſertes Type wolss

I 22,00 bes Nr per Jan 22 5 Br per
New Work 25 Jan Telegr Peolroleum Standard white in

New Vork 9,10 do in Phlladelphia 9,05 do Roßnadſo Credit Balauces Cat i i 85 aed 11,60 a Caaeq
Spiritas

Nordhausen 25 Jan Brenmweoin 45 Vol fär 130 re
Fass ab Brennerei 69 50 71,57 31 dasgl 40 Vol 62,50 64,50 M

Hamburg 25 Jan Spfritus festor Jannar 25,59 Hr 765 55 0
Jannar Februar 25,80 Br 25 26 Februar März 25,59 Br 25 25 07

Merz a prii ür m 4Paar io 25 Jan piriöue rubig an 62,75 Febr 2,75April 43,25 Mai Aug 42,75 g Man
Kafſfos

Hamburg 25 Jan Kakkee behauptet Vmeatz 2579 Saek
Hambure 25 Jan abeode Uhr Kaffe good average Kanigg
h März 28,25 Gd Mai 29,90 Gl Juli 29,50 Gd Sept 40,25 G
etig
Ameterdam 25 Jan Jara Kakkee t ordinary behauptetlarre 25 Jan Sehlussiarioht re t 323

Peoimann Ziogler u Co Kaffee good average Sapntos per AMAärr 48,50
Mai 49,25 Sept 59,25 Dez 51,00 Bebauptet

ucxker
London 25 Jan 960 Javaznekor fooo 8 h 0 d Verkäuker

matt Küben Rohbruokoer loko 7 eh 912 d Wert matt
Paris 259 Jan Rohruoker ruhig neue Kondition 212

Woeiesser Aneker matt Nr R für 100 Kilocramm per Jan 2 per
Febr 2453 per AMai August 258 per Okt Jan 26/2

Moll alle
Hamburg 25 Jan Silber 76,25 Br 75,75 G
London 25 Jan Silber 25

TJS J CCkhkſſorr V ÖP T T T J TBerliner Börse 25 Jas
Ergänzung zu don lelegr

Meldungen im gestr Abendblatt

Nordd Eiswerke
Norddtsch Lederpapp
Nordd Wollkämmerei
Oberschl Portl Cem
Omnibus Gesellschaft
Oppelner Brauerei

Bauk DiskKkonto
Berlin Wechsel 4 ILomb 5

Amsterdam 31/2 Brüss el 22
Willen 6 Petersburg 42

London 4 Paris g

Barmer Sindianleihe /2 99,5963
Berliner Stadt Obl 3/2 100 1060

do do 1892 32 100 60b3
Alaxdeburgor St Anl /2 109,50

do do neue 4 104,59Aerseburg 190l unkv I0 4 1104,266
Naumburg 1900 abg 31/2 99,106
Westpr Frov Ani 32 99 756
Bad Sinals Eis Anl 31/2 1601,106
Baxrische Anleiho 32102 69026
Braunscuw 20 Thlr I 1650 90b2
Köln Alind Pr Anh 3 136 00i26
Hlamb 50 Tülr ILoose 3 140 255
Meiniuger 7 Ioose 332 10b2
Oldenb 40 Thlr los 139 606

Ausläundische Fonds
aArgent Woid Ant d 93 40e inyere do 4r 88 50ba0
Barletta 100 ILire I,oose 0 100
Bular Stadt Anl 1884 24,906do do 1888 94 90 h
Chilen Gold Anl 1889 w 94,69 b
Chines St Anl v 1895 Z 7

do do Lieiue 6 104,60b
do v 1896 599 20ba0
do v 1898

Egyptische priv Anl
do do doFreiburg 15 Fr Loose 506

Griech Anl 1881 84 6 41 702
do Kons Goldrente 1,3 32 39620

do Administ 4 Es8 Obdo 400 Fros Loose I136,9062
Ungarische Kr R 99 50do Stagts R 97 3 91,30

Iundustrie Aktien

a

G f Anilinfabr 6 283 50626
Admiralsgarten Bad 5 101,C0ba0
Alfeld Gronau 2 129,c0b
Annaburger Steingut 4 IIS öub
Archimedes 3 155 106
3raunschweiger Jute 12 1182,00
Berl Anh Maschinen 190
Berl Charl Bau V m 755 000
Berliner Bockbrauerei 81,2 165 00b26
do Brauerei Königst 6 122 206
do Union Gratweil 5 III 59 b

Birkenwerder Vorz A c 66 90016
Brsl Eisenb Linke 61 196 256
Breslauer Oelwerke 9 74,5963

do Strassenbahn 6 I151,7s bat
Cement Bau Ges Berl kr 2814 O
Charlottb Wasserwerk 14 249 ,25bz
Chem Fabr Schering 10 252 00 b
Chemn Masch Zimm n
Dessauer Gas 2Dtsch Gasglühl Ges 9 231
Ditsche Jutespinnerei 9 I3800
Deut Steing Iubbe C 73 75
Eckert Masch Fab 8 1143 756a6
Elberfeld Farbenfabr 2657
Erdwannsdäork Spinn 00 uFreund Masch on 8 292 906
Görlitzer Eisenbbed 2 255 89 i
Grevenbroich 2 98,500
Hansa Dampfschift
Harburg Wien Gummi 290 319,258
Harkort St Pr konv 0 892 60 i
do Brückenb konv 96 3061do do St Pr 6 128,500

Hein Lehmann 113,250
Hoffmann Stärke 12 195 O
Hotel Disch 4 OhKeyling Th Fiseng 2 I113,5006
Kiſchner Co 2 1117,25526Klost Röderh Brauer 10 167,00
Köln Müsener conv 5 83,00b2
Kurfürstend Ges i Liq r 2327,006
La Veloce Ital D 2Ludw Löwe Co 10 264 80b
Mälzerei Wrede 0 58,756Magdeburger Banbank 5 89 90ba6
Magdeb Strassenbahn 5 135 00k
Maschin Breuer 0 e2 75620
Neue Boden G 10 156 7564

3 680 25
O 64 00b

Deutsche Fonds u Stantspap

Oppeln Portl Cem

Reiche t Aletallschraub
Rhein Cham u Dinasw

Sangerhäuser Aasch
Saxonia Cement
Schäſfer u Walcker
Schimmel Algschinen
Schlesische Cement
Schuckert Elekt
Sehwartzkopff
Siemens Glas Industr
Stettiner Cham Didier
Sudenburg Alaschin
Ver Köln Rottw Pulv
Vereinsbrauerei Artern

Wittener Guss
Wilhelwshütte con
Zuckerfabr Fraustadt

e

e
e

Oreustein Koppel

Rostock M O Brau

6 2

Westf Draht Industriq

56,50b20
127,500

153,00
151,7562

252,2510
87,7592
149,252
150 75620

138,75b1
84 2562B
197 502190 00620

3,2 110 9062
63 19620

148,00
185,90
104,60
226,00 h
266 000
314,756426

81,250
2 5,30b20
194,75
153 4961

157,600
76,100

138 10b16

Deutagche Rigonb Prior Oblig
aiſe Hetisſedt
Oeatprouss Südhbalin

3 94,79b

4/2 90 25beb

do Monopol Anl 134 44,00
do v 1890 6àLissabon Stadtanl 1886 4 31 506

do do J 4 81,890Mailänd 10 Lire Loose
Aexikaner Anl à 100 5 192 106

do à 20 5 102,800
Norweg Staats Anl 88 3
Oesterr 186Cer I oose 4 186 30bz
Rumän Anleihe 1891 8,106

do do mittlere 88 4060
do do kleine 688,402Russ Gold R 1883 87 5
4 Qrieng An u
0 0do Nicolai Oblig 4 98 2566

do Boden Kredit 5 117 756
do 39 do garRuss Präm Aul 18604 5
do do 1866 65

Schwed St Anl 1886
do do 1890do Hyp Pfdbr 1878 4 100,60b

Türkiseite Anleihe D 33 30b5

Deutagche Visenbk St Prior

Dents U P ra n
do

5

P B C Pfd UIIrz 10 5 7 0obüg v Inäustr u Bergw Ges
do III V u VI r 100 1 vdo XIII rz 100 100,906 Accumu Boose Co 4/2 94,09

162 c Beorgwerke a Rätten Gos
u Ia conv 1

101 3526Aplerbeek 4 114 7564942 x x 153 102 7 4lenberg Bergwerk 35 763 020
flamb 251 310 unk 19051 101 10620 n alzwerk
do un bis 1900 4u2 z marekchüite ſi1 241 don
4o S unt i0ös 27 999 herd Bergueric 18 320 25do S 46 190 u 19051 32 96 20 än et G 27fo nlte u eon z 96 30 er Bergw G 2

2 90 Jonsol Marie 0 75,50 bev v e 31 a Kohlen 7an 12 170 1065
iedr Wilh Pr A 4 1120 39610do do III t 102 000 Gelseniireh Gussstahl 0 102 00ba

do do IV V u 733 arzerhisenw lät A B 50 65 106
leipz Hyp B VII 1908 103 o eseh Eis u St 6 1192 25649
do do 5 i 000 lnowrazl Steinsalzb 5 110,708u u h kr IX zi/2 97 009 r 11 216,7565Mein H conv önigin Alzrienh V A 9 49 50beBdo Serie II Je 120 700 Leopoldsgr Edderitz 7 1199,9020

do unkdb bis 1905 zu/ 27,0060 Luise Tiefbau konv 9
4 mahäd rbis 1507 e er on 097,00

Fin VI Magdeburg Bergwerk 35 560,006do Em VII unk 1906 101 72636 Aarienhütte Kotzenau 0 67,90 b
do VIII ukb b ſo 102 82 fend Schwert St Pr 93 558do Präm Pldbr 136 be Nieder Kohl z 00rüm Fiederl Kohlen 0 aNordd Gr Kred Pfab 10c 100 Rhein Stahlww Lit C 8 181 00br0
do IV V ukb b 1903 zu 100,196 ISehlesisch Zinkhütten

Ostpreussisehe fr 7 99,60 b Stadtberger IIütte 0 114 7566 C
Pomwm Hyp A B 40 r Westfälische Stahblw 0 1127,750
do do /2 S V urm Revier a 8 1142 60b2

Brealau Warscnau /2 84,00b2 do XIV ukb 1905 J 101,196 Allg Elektr Gesellsch 4 101,900
do XV ukb 1905 2 96,2066 Aschaffenb Papierf 102,006
do XVIII ukb 191 102 500 A schersleb Kaliwerke àEisoub Prior Obligationen o XIX ukb 1511 Bochumer Guasstahl 104,253

Eis Obl St gar 2 i 72,506 Pr Ctr B Pf v 1890 r Dessauer Gas 2107 1060h Fikugtgegerte stkr 1 103,506 do 1901 ukb 10 103 2216 Dortmunder Union 5 112,006
Lemberg Czernowitz do 1903 103 40be0 Elektr Licht u Kraft 42Oest Frz Staatsb gar 3 91,3960 do 1885 89 94 96,900 Gr Berl Pferdeb I u II 3/2 99,759

do Ergänzungsn 3 90 1060 do Kom O 01 uk 10 Zi/2 105,100 Hamb Packetfahrt
do Gold Pr 4 1101,69 do 1896 an 100,000 Helios Elektr Ges 4/3 82 1064Oesterr I okalbahn I100,800 P H B abg 609r212 2 do o 5 868 50b
do Nordwestbahn 5 do do zu 101,00b6 Fr Krupp Obl 4 102,9064Südöster Bahn omb 21/ 65 60 b do do t Laurahütfe 31/2 96 2065o Obiigationen 5 107,502 do Resteertißkate n 17 45 Naphta Obligationen 41/2 100 608

Ung Nordostb Gold O Pr Pldbr Bk uK 1905 l 95,990 Norddeutseher Lloyd 4/2 104,5064
e Eisenb Silb A do XVIII ukdb 1908 3/2 96 256260bersehl Eisen Ind 4 1101 608

Iwangorod Dombr gar 4/2102,2062 do XIX ukdb 1900 101,7826 v Tiele Winkler 42 105 rKosl Woroneseh Ovl 4 98,50b2l do XX u XXI uk 1910 s 1102 25 be Zeitaer Eisengiesserei 41/2 104,900
C Chark As Obl 89 4 98,2962 1o XXII ukdb b 1912 102nen e et r Bank Aktienr zu ukdb b 191 2s r ein Ob p 1901 997 96 200 Bank g Berl Kassenv 973 132 r

en 100 o lo v 19081 4 101 10b26 Berg Märk B i Elbt 8 158 750
M 4 o Comm Obl b 19071 200 Berliner Hyp Hank G los 758de Gries 1880 à lio do Em I unk 19101 2 104 2560 do lit B 0 122 9066
i re 4 55,1000 o do III ukäb 1912 99 105206 ſBörsen Handels verein 432 104 o00
kläean Vralsk gar uka Knein W I III V b s 00 78 Ggth Kredit Ges 4 91 996jusan u 1909 I u IV b 1901 3/2 95,908 Cöln W u Komm 4 1100,998gi i Alter m VI akàb 1908 3/2 97,006 Pausaiger Privatbank 5 1215,0068
Ring Bologore T VII vnpab 19934 h eKee Südweetbahn 5 98 Tone VII atdp 2915 4 t enene I hat t e e e ein er wen e e 100 Gothaer Privathanic 6 126 300

d tn e r e e no unkdb b 15906 4 106 m r kg 15770 korigeberg Fereinsh e
v 77 t 5r 8 73 ig2i 9Wertpr ritt I B 31/7 100 300 Lübecker Komwerzb 62/3 131 26650

Soragrn a t 7 103 70 Pommersche 1 104,006 Magdeburger Privatb gi 2 1009 2558
45 Gen Lion 372 50b20 Posensche 1104,250 Jordd Grund Kredit 5 102,756

s Louizn S Fr rz 1931 6 e ſEPreussische 11I04 e Br Hyp B be re 0 112,75ba6
7 Sehihe 1 104 006 Preuss Pfandbr B 7 139 50 be 4 100 006 Schlesische 4 103 70 be Wilhelma Mgd Allg ſ20 1816660

Cnmioſ T 2910 d 104 205 eII Ergz 2040 A 6 103 00b2
Macodonlsche O O 3 62,00 Lelpalger Börse 25 JanPortuxg Elzoub O 1886 3 74 60b23B e to i8891 4 v l3 8äohs, Rent Anl 2332390 403 I Mansf Gew 1882 101,750
Eisenbahn Stamm Aktien 3 do o 90 406 4 do 1879 101 1ceAnchen blastricht S 129 095 3 o 500 90 408 4 s n e 13 iBuschlichreder B 4 J Nhlr /28tadto van lann Zu 116 on Stantsant 1865 100 s on 52 do 876k n 101 Is6

Jura Simpl kv Westh 312

Ausländ Eisenb Stamm u
Stamm Prior Aktien

Aussig Teplitz
Böhmische Nordbahn
Gaiiz Karl Ludw
Graz Köflagch
Kaschau Oderberg
Kronpr Rud St Sch
Lemberg Czernowitz
Oesterr Nordwestb

do B Elbethalb
Südösterreich Lomb
Ungar Galiz gar

101,50b

16,00b
en

Ivangor Dombrowo
Kursk Kiew 5411
Warachau Terespol
Warschau Wion

v

t 14

165,75b

Gotihardhohn
Ital Meridionaux

üttich Limburg
Schwolz Centralbahn
Woeostsieilianische Anl

41

42 008

31/2 do 67 kv 49 6500 191 200 3/2 Altb Landoblig 3000 101,500
z /3 andrentenbr 500 99,756 3/2 do do

DivDiv BElsenb Stamm Akt s ipr Flektr Werkeſ126 000
10 Auesig Teopl 500 I 233,908 2 do elektr Strassb 78,7560

500 101 500

52/3 Höh Nordbahn S 5 do Gr elektr Strassb 152,596
910 Buschtiehrad ILit A 235,000 0 do Bierbr Riebeck 217,028
1 do do B 2s8,7568 11 pa Kammgarnsp 162 008gel ich Male Sehleug 156,5035 i Graz Kötlach 114,006 do Wollkimwmerei12 Alarienburg MAlawka II56 M Mansfelder Kuxe 819 006

10 Naumburger Braunk 183,006
Hiv Bank u Kreodit Axt Fort Cement Halle 8
s Allg D Kr A Ipu ſ178 90b20 Zehn Kamw 77,500

Chemn Bankverein 101,005 t Sächs M F Küartw 117,006

Dresdener Bank 1 Sächs Webstuhldo Bankverein t Fabr Schönherr 2
Gothaor Privath 124,500 z l Tpür Gasges Spz 289,000
Kob Goth Kred Gs de 0 Stamm Pr 269,000
I erpriger Hypoth B 149,006 z 8 Fubr Br V 8t
do Kred u Sparb 92,752 o St Trior 2

Sächs Bank 133 000e Zeitzer Par u S A 145,550
Zwicokkuer 112,000

Kypoth Pfanä u KRentenbrief
An Deszsaner Plabr
Berl Hyp B r abg

o

i xVXV u XVII

n XX uvk 10
D G K B IV rz 110

do do V rz 100
do VI onkb 1900do VII uvkb b 1907
do VIII S b 1905ukb
do IX u I Xa bis 9 uk

31/2
do

B H H I X AIun 3/2
VII n 95xix

8

100,00b10
94 409

101,40
102 ,75

3/2 95,80620
31/2 96,80640 2
3/2 102,896
ä 27 002

101,100
101 107
97 500

193,300

97,00 b
96,00620

do do Ohlig 100 250
Zuckerkabr Glauzig

23 Zuckerraff Hall 00Div Industrie Papiere ckerraft Halle
Ausl Risenb Pr Ohl0 Chemn Werkz Zim

13 Gröllw Papierfabr 231,000 31/2 ussig Teplitzer 95 306
40 do Schldvschr 101,000 h Nordbahn 95 5062/2 Dörstew Rattm St 63,008 4 do do Gold 101,006

5 do do 99 A 98,000 Buschüiebr 1886 stfr 101 506
2 D W M Sonderm do 0 101 592Stier Vorz A 84,005 5 do Fm 1868,/71/721

20 Gerner Jutesp u W 260,0060 8 Oux Bodenbaoh 83,500
1 Germania Sehwalbe 115,626 6 do Em 1871119 256
1Gersd Stkb V St A b do do 1674 111,25655 do do Pr A I 875,000 23 Graz Köſfacher 72,260

b a do gao II a o w 1871 u 72 100 806
O jHallesche Str B 85 005 4 Kasehnu Oderberg
0 Kette Elbsech O Akt 80,000 ö6 Proag Dax Gold8 Körbisd Zuckerfh 120,006 6 o Gold
s Leips Baubank 106,50 I Frag Taraa n

Mi it Unte chaltungsdlatt

9

9

e
S

S

er
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